
 

 

 

 

Meine Stadt. Unsere Zukunft. 
Bürger*innen-Dialog zur Fortschreibung des  

Stadtleitbilds „Böblingen 2035“ 

 

Dokumentation 

 

Wann? Samstag, 26. März 2022 von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Wo?  Kongresshalle Böblingen 
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EINFÜHRUNG: 

Am Samstag, den 26. März 2022, lud die Stadt Böblingen zum Bürger*innen-Dialog in der 

Kongresshalle Böblingen ein. Das Thema der Veranstaltung war die Fortschreibung des 

Stadtleitbildes 2020 und die Weiterentwicklung der darin enthaltenen Leitsätze für das Jahr 2035. 

Auf Basis dieser Ergebnisse soll das „Stadtleitbild 2035” im Herbst 2022 verabschiedet werden. Das 

Stadtleitbild soll Böblingen als Leitlinie dienen, aus welcher Ziele und Maßnahmen formuliert werden, 

die bis 2035 erfüllt sein sollen. 

Da für die Fortschreibung des Stadtleitbildes die Beteiligung der Bürger*innen einen wichtigen Teil 

darstellt, wurden diese frühzeitig in den Prozess mit einbezogen. Eine umfassende Umfrage wurde 

im Sommer 2021 durchgeführt, um die Aktualität bestehender Leitsätze zu überprüfen. Im Frühjahr 

2022 wurden in der Stadtverwaltung vorbereitend für den Bürger*innen-Dialog verwaltungsinterne 

Workshops durchgeführt, in denen die unterschiedlichen Handlungsbereiche tiefgreifend diskutiert 

wurden. Im Bürger*innen-Dialog wurden diese und weitere Beteiligungsergebnisse (siehe auch 

Seite 5 unten) gebündelt vorgestellt und von den Teilnehmenden diskutiert. 

Das bisherige Stadtleitbild BB2020 wurde in acht große Bereiche unterteilt, die hier als „Welten“ 

bezeichnet werden. Diese sind: Stadtprofil, Urbane Welt, Lebenswelt, Wohnwelt, Arbeitswelt, 

Bildungswelt, Freizeitwelt sowie Stadt und Bürgerschaft. 

 

PROGRAMM: 

ab 12.00 Uhr Check-in und Ausstellung 

Infos über aktuelle städtische Projekte 

13 Uhr Begrüßung 

Oberbürgermeister Dr. Stefan Belz, Stadt Böblingen 

Heike Lück, Stadt Böblingen, Referat Oberbürgermeister 

Rahmenmoderation: Dr. Sven Fries, Stadtberatung Dr. Sven Fries 

13.20 Uhr Das Stadtleitbild „Böblingen 2035“ 

Vorstellung der Grundsätze, Welten und Maßnahmen zur Fortschreibung 

14.00 Uhr Diskussion der 8 Welten – in acht moderierten Workshops 

15.15 Uhr Kaffeepause 

15.50 Uhr Markt der Welten 

Möglichkeit der Sichtung und Kommentierung aller Welten 

16.45 Uhr Vorstellung der Ergebnisse 

17.30 Uhr Ausblick und Verabschiedung 

18.00 Uhr Ende 
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Begrüßung und Einführung: 

Alle Teilnehmenden wurden beim Eintreffen in Bezug auf Covid-19 auf 3G (geimpft, getestet, 

genesen) überprüft und erhielten ein Namensschild sowie eine Tagungsmappe mit Programm, 

Raumplan und einer Postkarte. Zusätzlich zeigte die Tagungsmappe die Welt an, in der die jeweilige 

Person in der Workshopphase arbeiten würde. Während des Eintreffens der Teilnehmenden gab es 

die Möglichkeit, sich über die aktuellen städtischen Projekte zu nachfolgenden Themen zu 

informieren: 

• Kita-Offensive 

• Programm Schulhaus-Sanierung  

• Bildung 

• Digitalstrategie  

• Seniorenarbeit 

• Museumskonzeption und 

Veranstaltungen 

• Stadtmarketing und Tourismus  

• Integration 

• Klimaschutz und Klimaanpassung 

• Mobilitätsziele 

• Böblingens Grüne Infrastruktur 

• Entwicklung Altstadt 

• Entwicklung Gesamtstadt 

• Musik- und Kunstschule Schlossberg 

• Entwicklung Unterstadt  

• Entwicklung Unterstadt – Bauvorhaben 

• Entwicklung Dagersheim 

• Quartiersarbeit 

• BlitzBlank-Sauberkeitskampagne  

 

Um 13 Uhr begann die Veranstaltung offiziell. Oberbürgermeister (OB) Dr. Stefan Belz begrüßte die 

Bürger*innen, die Mitglieder der Stadtverwaltung Böblingen sowie die Mitglieder des Gemeinderates 

und des Ortschaftsrates aus Dagersheim. Persönlich willkommen geheißen wurden der Erste 

Bürgermeister Tobias Heizmann und Baubürgermeisterin Christine Kraayvanger. Weiter wurden die 

Vertreter*innen der Presse begrüßt und zuletzt dem Organisationsteam unter der Leitung von Heike 

Lück mit Unterstützung der Stadtberatung Dr. Sven Fries gedankt. 

Nachdem sich OB Dr. Stefan Belz bei den Bürger*innen für ihr Kommen und ihr Engagement 

bedankt hatte, wurden die zentralen Themen der Bürgerbeteiligung für ein Stadtleitbild behandelt: 

Wie soll Böblingen 2035 aussehen? Was macht Böblingen aus? Was ist die DNA der Stadt 

Böblingen? Was für Herausforderungen müssen in der Zukunft gemeistert werden? Wie kann der 

Zusammenhalt der Stadtgesellschaft gestärkt werden? 
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OB Dr. Stefan Belz erklärte den Hintergrund und den Zusammenhang zum Stadtleitbild 2020 und 

wies nochmals darauf hin, dass es sich bei dieser Veranstaltung um eine Fortschreibung des alten 

Stadtleitbildes handle, da ein großer Teil der Themen nach wie vor aktuell sei. Darüber hinaus soll 

es als Orientierung in Krisenzeiten dienen und es sei daher unter den gegebenen Umständen genau 

der richtige Zeitpunkt, an diesen Themen weiterzuarbeiten. 

Als zweites sprach Projektleiterin Heike Lück. Auch sie hieß die Bürger*innen willkommen und gab 

einen ersten Einblick in den Prozess der Bürgerbeteiligung bis zum heutigen Zeitpunkt, inklusive der 

2021 stattgefundenen Bürger*innen-Umfrage. 

Als drittes ergriff Dr. Sven Fries, Rahmenmoderator der Veranstaltung, das Wort und wies kurz auf 

das Hygienekonzept hin und darauf, dass die Veranstaltung fotographisch dokumentiert wird.  
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Mein Böblingen! Welche drei Begriffe stehen für Böblingen? 

Als erster inhaltlicher Punkt folgte eine Umfrage mithilfe des Onlinetools „Mentimeter“ mit der 

Fragestellung „Mein Böblingen! Welche drei Begriffe stehen für Böblingen?“. Insgesamt haben 89 

Personen daran teilgenommen und es bildete sich folgende Wortwolke: 

 

Vision der Veranstaltung 

Danach wurden noch einmal ausdrücklich die Ziele der Veranstaltung genannt und erklärt: 

• erarbeitete Ergebnisse aus der Bürger*innen-Umfrage und den Verwaltungs-Workshops 

zusammenbringen 

• Raum für Austausch zwischen Verwaltung, Gemeinderat und Bürger*innen schaffen 

• gemeinsame Ziele für Böblingen entwickeln 

 

Erwartungen der Teilnehmenden an die Veranstaltung 

Aus der Vorabumfrage im Rahmen der digitalen Anmeldung ergaben sich folgende Erwartungen an 

die gemeinsame Veranstaltung: 
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Das Stadtleitbild „Böblingen 2035“ 

Als nächstes wurde das Programm vorgestellt und die Grundsätze des Stadtleitbildes von Heike 

Lück noch einmal ausführlich erklärt: 

• Lebensqualität für alle Generationen, Kulturen und Lebenslagen 

• zukunftsfähige Entwicklung der Stadt 

• Nachhaltigkeit und Verantwortungsbewusstsein gegenüber der kommenden Generation 

• respektvolles Miteinander 

• integrationsorientiert und familienfreundlich 

• Dialog zwischen Bürgerschaft, Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Kirchen, Schulen, Vereinen und 

anderen Institutionen 

• Förderung der Eigeninitiative der Bürger*innen 

• nachhaltige Finanzwirtschaft 

Außerdem wurden die übergeordneten Themen identifiziert, die ebenfalls als Diskussionsgrundlage 

in den Workshops dienen sollten:  

• Mobilität 

• Digitalisierung 

• Klimaschutz/Klimawandelanpassung 

• Inklusion 

• Integration 

• Sicherheit/Ordnung 

• Sauberkeit 

• Nachhaltigkeit 

 

Aus den Ergebnissen der repräsentativen Bürger*innen-Umfrage 2021 konnten folgende Themen 

als besonders wichtig herausgestellt werden: 

• Sicherheit und Ordnung/Sauberkeit 

• Verkehr und Mobilität 

• Wohnen und Wohnraumschaffung 

• Schulen und Bildung 

• Naherholungsmöglichkeiten 

• Feuerwehr und Katastrophenschutz 

• Angebote für Jugendliche 

• medizinische Versorgung  

 

Vor der ersten Rückfrage-Runde aus dem Plenum wurde die Zeitschiene der bisherigen und 

zukünftigen Maßnahmen von Heike Lück noch einmal genauer durchgegangen.  
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Die acht Welten 

Daran angeschlossen wurde eine kurze Vorstellung der acht Welten durch Dr. Sven Fries und OB 

Dr. Stefan Belz: 

 
• vielfältige Stadtgeschichte 

• kreative und innovative Stadt 

 
• städtischer Raum als Raum der Begegnung verstehen, in dem sich die Bürger*innen 

gerne aufhalten  

• Innenstadt hat hier eine besondere Stellung 

• Eigenarten und Eigenständigkeit der Stadtteile bewahren 

 
• alle, von Jung bis Alt und aus unterschiedlichen Kulturen, sollen zusammenleben 

• „soll in ein Miteinander gegossen werden“ 

 
• Wohnraum soll geschaffen werden 

• umgebende Infrastruktur und soziale Aspekte müssen hier bedacht werden 
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• Wirtschaft ist entscheidende Säule in Böblingen 

• Die Fortentwicklung der Wirtschaft ist ständige Aufgabe 

• immer zwei Schritte voraus denken 

 
• Zugang zu Bildungsangeboten für alle Generationen 

• niederschwellige Angebote (bspw. in den Stadtteiltreffs) 

 
• breite und gut aufgestellte Vereinslandschaft 

• nach „Durststrecke durch Pandemie“: Neues Entfachen der Aktivitäten 

• Wo werden Freizeitangebote realisiert? 

 
• Migrationsbewegung bereichert das Stadtleben 

• Strukturen, die das Ganze unterstützen 

• Böblingen als „Ankommensstadt“ 
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Diskussion der acht Welten 

Nach diesen Erläuterungen wurden die Teilnehmenden in die Workshops verabschiedet. Pro 

Workshop waren jeweils zwischen 8 und 14 Personen, die von einer Person der Stadt oder des 

Büros Stadtberatung Dr. Sven Fries angeleitet wurden. 

Welt Moderation 

Stadtprofil Vera Köhler, Stadtberatung Dr. Sven Fries 

Urbane Welt Cora Westrick, Stadtberatung Dr. Sven Fries 

Lebenswelt Sarah Wolf, Stadtberatung Dr. Sven Fries 

Wohnwelt Dr. Sven Fries, Stadtberatung Dr. Sven Fries 

Arbeitswelt Dr. Saskia Brockmann, Stadt Böblingen 

Bildungswelt Klaus Feistauer, Stadt Böblingen 

Freizeitwelt Heike Lück, Stadt Böblingen 

Stadt und Bürgerschaft Regina Vogt, Stadt Böblingen 

 

Die Gruppen waren an unterschiedlichen Standorten der Kongresshalle verteilt: 
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Jeder Gruppe standen die Leitsätze des Stadtleitbildes 2020 sowie die bisherigen 

Beteiligungsergebnisse zur Verfügung. Anhand von drei Fragestellungen wurden die Ergebnisse auf 

einem Plantisch und auf den zur Verfügung stehenden Pinnwände gesammelt. Das Ziel der 

Arbeitsgruppen war es, eine allgemeine, übergeordnete Zielsetzung zu definieren.  

  

Zu Beginn der Arbeitsphase gab es eine rund 15-minütige, tiefergehende Einführung in die jeweilige 

Welt mit der Vorstellung der Leitsätze des Stadtleitbildes 2020 und der bisherigen 

Beteiligungsergebnisse. Die Beteiligungsergebnisse aus der Bürger*innen-Umfrage und den 

Verwaltungsworkshops wurden zusammengefasst auf gelben Post-Its auf dem Plantisch 

ausgelegt. Zusätzlich ergaben sich aus diesen vorgeschalteten Beteiligungen übergeordnete 

Themen, welche in jede Arbeitsgruppe mitgenommen und auf grünen runde Karten dargestellt 

wurden. Diese Ergebnisse bildeten die Grundlage der folgenden rund 45-minütigen Diskussion, in 

der alle Teilnehmenden zu Wort kommen konnten, um Ideen und Erfahrungen in den Prozess mit 

einzubringen. Die Diskussion beschäftigte sich mit den zentralen Fragestellungen: Welche Themen 

sind für Sie besonders relevant und warum? Welche Aspekte fehlen? Welche aktuellen 

Entwicklungen sind aus Ihrer Sicht in dieser Welt zu beachten? Die Ergebnisse wurden von den 

Moderator*innen und/oder den Teilnehmenden auf orangenen Post-Its festgehalten und auf die 

Arbeitsfläche zu den jeweiligen übergeordneten Themen geklebt. Diese Themen wurden 

nacheinander aufgegriffen und unter der Fragestellung „Welchen Stellenwert hat dies in der Welt?“ 

bewertet. 

 

Markt der Welten 

Nach einer Kaffeepause sammelten sich alle im Plenum und der nächste Arbeitsschritt, der „Markt 

der Welten“, wurde eingeführt. Hier war der Austausch zwischen den Gruppen das Ziel. Die 

Teilnehmenden hatten nun die Möglichkeit, zu den unterschiedlichen Tischen zu gehen, die 

Ergebnisse der Diskussionen anzuschauen, den Moderator*innen Fragen zu stellen und eigene 

Ergänzungen mit blauen Post-Its zu machen. Zusätzlich gab es die Möglichkeit, an einer neunten 

Station Anmerkungen zur Veranstaltung an sich zu machen und die Fragen „Was möchten sie noch 

loswerden?“ und „Welche übergeordneten Themen haben Sie noch?“ zu beantworten. 

 

Vorstellung der Ergebnisse 

Gegen 16.45 Uhr begann die Vorstellung der Ergebnisse und die Moderator*innen präsentierten die 

drei wichtigsten Kernaussagen aus ihrer Welt. Die Ergebnisse wurden von OB Dr. Stefan Belz, dem 

Ersten Bürgermeister Tobias Heizmann und Baubürgermeisterin Christine Kraayvanger mit einem 

Statement kommentiert. 
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Stadtprofil:  

 

 

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Wie können kulturelle Angebote lebendiger werden: Angebotsvielfalt stärken, inklusive Räume der 

Beteiligung 

• Verbindung zwischen Stadtbild und Stadtgeschichte: Wie kann Böblingen einen zukunftsweisenden 

baukulturellen Charakter entwickeln? 

• Böblingen als innovativer Wirtschaftsstandort vor dem Hintergrund Digitalisierung, IT und Arbeitskräfte 

Statement: 

• Innovativer Wirtschaftsstandort: Jede Möglichkeit, dieses Thema voranzutreiben, soll in den Fokus 

genommen werden. 

• Baukultur: IBA-Projekt Postareal – hier soll Architektur der Zukunft entstehen. Auf der anderen Seite ist 

es wichtig, bei zukünftigen Projekten auf das Umfeld bzw. die Umgebung Rücksicht zu nehmen. 

• Auch baukulturelles Erbe der Geschichte beachten, Stadtbild sinnvoll ergänzen und Bestand in die 

Zukunft transferieren. 

• Lebendige Kultur: Räume, Plattformen und Angebote schaffen, in/bei denen sich Menschen begegnen 

können. 

Attraktivität für 

Senior*innen 

 

Vereinsleben 

KI nutzen für 

„gutes Leben“ 

Umgang mit den 

Auswirkungen des 

Stadtwachstums 
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Urbane Welt:  

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Stärkung und Schaffung von Aufenthaltsqualität in der Innenstadt (mit Begegnungs- und 

Kommunikationsräumen, aktivierenden Angeboten) 

• Was ist beim Bauen in der Stadt zu berücksichtigen? Folgende Themenstellungen sollen insbesondere 

beachtet werden 

▪ Klimagerechtes Bauen 

▪ Frischluft 

▪ Energie 

▪ Städtebau 

▪ Verkehrs- und Lärmsituation (besonders in der Innenstadt) 

• Naturschutz und Artenschutz (Vorschlag: Übergeordnetes Thema und soll in allen Welten Einfluss 

finden) 

• Kurze Wege für Fußgänger – gute Vernetzung 

Statement: 

• Urbane Welt = Räume, die von Begegnung und Aufenthaltsqualität geprägt sind 

• Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsanforderungen (u.a. Klimaschutz und Artenschutz) als wichtiges 

Thema, wobei bei Neubauten Aspekte in der Regel immer mitberücksichtigt werden – aber auch im 

Altbaubestand besteht Handlungsbedarf 

  

Hohe Aufenthaltsqualität 

in Begegnungsräumen 

Wer zahlt den Strom 

Stichwort: 

Fahrradkeller als 

Ladestelle 

Umsetzung der E-

mobilität in Innenstadt 

(Ladesäulen) 

Infrastruktur nicht nur 

für E-Mobilität schaffen, 

auch bei 

Bestandsgebäuden 

Ladesäulen in 

Innenstadt + sichere 

Aufbewahrung/ 

Stellplätze 

Diskussion Nähe Wohnen – 

Arbeiten  

! => Berührungspunkt: 

Wohnen/Wohnwelt 

Verbindung und 

Verknüpfung der 

Stadtteile 

Aktuell: Flugfeld als 

temporärer 

Wohnort  

→ fehlende Identität 

mit Ort 

Themenwelt 

Wohnen: 

Verwurzelung der 

Bewohner-schaft 

mit Flugfeld 

schaffen 

Keine Angebote! 

Bsp. Treff fehlt 

Besondere Geschichte 

durch Eingliederung 

1971 

Erhalt des 

Künstlerviertels 

(Höfle + Postplatz) 

vom Charakter 

Attraktivität des 

Bahnhofsareals Steigern 

→ Begegnungsstätten 

schaffen 

Ausbau des 

Glasfasernetz! 

Stichwort: Homeoffice 
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Lebenswelt:  

 

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Der Titel soll von Lebenswelt in Lebenswelten angepasst werden, um auf die unterschiedlichen Kontexte 

der Zielgruppen zu verweisen. 

• In Bezug auf die unterschiedlichen Lebenswelten, aus welchen Menschen kommen, sind Themen wie 

Integration, Inklusion und Armutsbekämpfung elementar. 

• Drei wichtige Punkte, um soziale Teilhabe zu ermöglichen und Ungleichheit zu begegnen: 

▪ Vernetzte Zusammenarbeit mit transparenten Strukturen zwischen Verwaltung, Bürgerschaft und 

Ehrenamt sowie nachbarschaftlich unterstützend zwischen den Bürger*innen in den Quartieren  

▪ offene Räume der Begegnung und des Austausches 

▪ gemeinsame Projekte u.a. zu Fragen der Nachhaltigkeit, Klimaschutz, Mobilität, Sauberkeit, 

Sicherheit und Digitalisierung 

Statement: 

• Theoretisch gesehen, wird alle sieben Jahre die Bevölkerung in Böblingen einmal komplett 

durchgewechselt 
▪ Stadt möchte von der Vielfältigkeit profitieren 

▪ Quartiersmanagement ist hier ein wichtiger Baustein 

• Integrationsrat 

▪ Institutionell sollen hier die entsprechenden Grundlagen geschaffen werden  

Niederschwellige 

Zugänge 

Transparenz von 

Bedarfen, 

Fähigkeiten und 

Angeboten 

Wichtiger Begriff 

→ muss benannt werden 

Wahrnehmung & 

Sensibilisierung 
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Wohnwelt:  

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

▪ Umbau im Bestand 

▪ Thema Umnutzung 

▪ Verbindung von Arbeiten und Wohnen (wenn Arbeitsplätze geschaffen werden, muss der 

Wohnraum mithalten können; Lücken nutzen) 

• Quartiersarbeit 

▪ Wichtigkeit von der Präsenz im Quartier 

▪ Durchmischung von Quartieren 

▪ Innovative Wohnformen 

• Klimaschutz und Klimawandel 

▪ Energieversorgung 

• Wohnraum bezahlbar und zu fairen Preisen  

Statement: 

• Innenentwicklung vor Außenentwicklung 

▪ Erhalten von wertvollen Flächen, die die Stadt umgeben 

• Quartiersarbeit, Quartiersentwicklung 

▪ Lerneffekt aus bestehenden Quartieren: Was haben wir gemacht, was kann man in Zukunft noch 

besser machen? 

• Energie und Wohnen 

▪ Mit den Stadtwerken gemeinsam dieses Thema angehen und Maßnahmen schaffen.  
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Arbeitswelt:  

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Zukunftsträchtige Geschäftsfelder: Welche Branchen werden 2035 in Böblingen angesiedelt sein; von 

einem starken IT-Schwerpunkt ausgehend, soll dennoch Flexibilität bewahrt werden, da man jetzt noch 

nicht weiß, was für Zukunftstechnologien vor Ort sein werden 

• Zukünftige Arbeitsweise: Erfahrungen aus der Corona-Pandemie, Zusammenrücken von Wohnen und 

Arbeiten, ortsunabhängiges Arbeiten, Versorgung muss sichergestellt werden, hierfür muss die 

Infrastruktur gewährleistet sein. 

• Innenstadt und Einzelhandel: Stärkung des Einzelhandels und der Innenstadt 

Statement: 

• Geschäftsfelder: KI wird ein Thema sein und bleiben, enge Verbindung zu IT und Digitalisierung 

• Arbeitsplatz: guter Breitbandausbau und 5G-Netz als Basis 

• Innenstadt und Einzelhandel: Coronakrise hat sehr stark gezeigt, wie wichtig die Angebote vor Ort zur 

Nahversorgung sind und zur Aufenthaltsqualität beitragen. 

  

Attraktive weiche 

Standortfaktoren 

 

Bildungsstandort BB  

wichtig für Arbeitswelt 

& Stadtprofil 

(Ergänzung) 

Herausforderung 

Fachkräftemangel 

→Urbane 

Welt 

Weiterentwicklung, 

Lebenslanges lernen 

Weiterbildung, 

Lebenslanges 

Lernen 

Kulturelle 

Angebote/ 

Impulse 

Berufsschulen 
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Bildungswelt:  

 

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Lebenslanges Lernen soll als Oberthema gelten und alle Altersspektren abdecken 

• Potentiale der Bevölkerung und die vorhandenen Angebote an Bildung müssen besser genutzt werden 

▪ Nutzer*innen und Angebote finden nicht immer zusammen 

• Wunsch nach zukunftsfähiger Bildungsinfrastruktur, die überdurchschnittlich ist, um dem großen 

Potential in der Bevölkerung gerecht zu werden 

• Böblingen muss Bildungsmotivation fördern 

▪ Es soll in allen Altersgruppen Lust auf Bildung gemacht werden. 

Statement: 

• Intensiv darüber Gedanken machen, wie man Menschen erreicht und auf Bildungsangebote 

aufmerksam machen kann, damit diese dann auch angenommen werden.  

• Im Rahmen des Bildungsföderalismus kann die Kommune das Bestmögliche tun. 

• Kreative Ideen im „Marketing“, um die Fachkräfte, die benötigt werden, zu gewinnen. 

• Niederschwellige Angebote für alle Schichten, um an Bildung und Informationen zu kommen. 

  

Übergänge 

besser managen 

Neben Bildungsplänen: 

was ist wichtig 
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Freizeitwelt:  

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Leitsätze haben immer noch Aktualität, das Thema Inklusion muss noch ergänzt werden 

• Große Herausforderung bis 2035: jetzige Infrastruktur erhalten, pflegen und bekannter machen. 

Beteiligung von Nutzer*innen und Vereinen; Expertise nutzen. 

• Schaffung von dritten Räumen (konsumfreie Räume) 

• Grün und Aufenthaltsqualität in der Stadt erhalten und weiter ausbauen, ebenso Fuß- und Radwege. 

• Unterstützung der Stadt von Vereinsarbeit erforderlich: Aktivieren der Jugend und der Eltern sich zu 

engagieren und einzubringen.  

• Grundgerüst an Veranstaltungen erhalten und weiterentwickeln 

Statement: 

• „Aktivieren und Stärken“ anstatt „Fördern“ im Stadtleitbild 

▪ Ziele werden dann mit einer anderen Energie verfolgt 

• In die Infrastruktur muss an allen Stellen investiert werden, um die gesetzten Ziele zu erreichen, auch 

im Freizeitbereich. 

• Es muss auch mit anderen Akteur*innen in diesem Bereich zusammengearbeitet werden. 

• Inklusion betrifft alle Welten 

• Thema Verein 

▪ Eine wichtige Stütze der Gesellschaft 

▪ derzeit große Veränderungen (auch durch Corona), mit denen zukünftig umgegangen werden 

muss 

▪ Ehrenamt und Hauptamt müssen zusammenarbeiten, um die Herausforderungen zu meistern  

Gemeinschaft 

aktivieren (nicht 

nur fördern) 

Fahrradwege ergänzen (→ Durchgehend) 

Fußwege durchgehend 

Sitzgelegenheiten unterwegs alle 500m 

Treffmöglichkeiten/Grillplätze 
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Stadt und Bürgerschaft:  

 

 

 
Wesentliche Ergebnisse und Kernaussagen: 

• Integration für Geflüchtete wie für Zugezogene – von fern und nah 

▪ Engagement fördern, um Integration von Menschen zu unterstützen 

▪ Engagement muss entbürokratisiert werden, damit es schneller und einfacher möglich ist 

▪ Zusammenarbeit von Verwaltung und Bürgerschaft / Engagement ist zur Krisenbewältigung 

wichtig 

▪ Anlaufstelle für alle Gegebenheiten im Quartier zur Vernetzung von Haupt- und Ehrenamtlichen, 

um gemeinsam zu arbeiten 

▪ Krisenbewältigung auswerten und daraus lernen und notwendige / hilfreiche Strukturen ableiten 

• Projektbezogenes und dauerhaftes Engagement verknüpfen 

• Digitalisierung 

▪ Im Verwaltungskontext beschleunigen und vereinfachen 

▪ Digitale Teilhabe sichern; andere Formen pflegen und Ansprechpartner*innen erhalten für nicht-

digital erreichbare Menschen 

• Sicherheit und Ordnung 

▪ fehlt im Stadtleitbild 2020 

▪ offene Kommunikation über gefühlte Unsicherheit und Angsträume 

▪ Sauberkeit dient Sicherheit 

• Sindelfingen und Böblingen rücken zusammen: in Krisensituationen muss nicht jede Stadt alles 

vorhalten → von der Nähe profitieren 

Statement: 

• Bürger*innen wünschen sich eine integrative, digitale und sichere Stadt 

▪ aus diesen drei Adjektiven ergeben sich sehr viele Aufgaben  

Bewohnerparken 

einrichten 

Schüler:innen für 

die Integration 

UMAs aktivieren 

Vernetzung von 

ambulantem und 

stationärem 

Hospiz & 

Palliativangebot 
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9.Station:  

 

• Artenschutz 

• CO2-Reduktion 

• Mobilitätswandel 

• Fußwege stärken (unbeeinträchtigt vom Autoverkehr) 

• Förderung von Kulturschaffenden (im Ehren- und Hauptamt) 

• Ehrenamt soll nicht als kostenlose Arbeit angesehen werden 

• An alle insgesamt denken und niemanden abhängen. 

  

Ehrenamt nicht als 

Kostenlose Arbeit 

ansehen 

Förderung von 

Kulturschaffenden 

im Ehrenamt und 

Hauptamt 

Fußweg-

Verbindungen (ohne 

Autoverkehr) 

innerhalb der Stadt) 
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Ausblick und Verabschiedung: 

Bevor OB Dr. Stefan Belz das Schlusswort übernahm, wurden die Teilnehmer*innen von Dr. Sven 

Fries auf die Postkarte mit „Ihr[em] erster Schritt zur Umsetzung des Stadtleitbilds…“ und auf den 

Link zu einer Umfrage für Feedback zur Veranstaltung hingewiesen. 

OB Dr. Stefan Belz bedankte sich bei den Bürger*innen, bei den Mitarbeiter*innen der 

Stadtverwaltung, bei den Gemeinde- und Ortschaftsrät*innen, bei Dr. Sven Fries und seinem Team. 

Zuletzt bedankte er sich noch einmal bei Heike Lück und dem gesamten Steuerungsteam zur 

Fortschreibung des Stadtleitbildes und wies darauf hin, dass die Veranstaltung sehr viele 

Informationen generiert habe und es einige Zeit dauern könne, diese zu sichten, zu diskutieren und 

daraus die neuen Leitsätze zu formulieren. Aus den Leitsätzen im Stadtleitbild sollen schlussendlich 

Maßnahmen mit konkreten Kennzahlen entwickelt werden, welche eine zukünftige Evaluation der 

Maßnahmenumsetzung transparent gestalten.  
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Anhang: 

Stadtprofil: 
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Urbane Welt: 
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Lebenswelt:  
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Bildungswelt: 
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Stadt und Bürgerschaft: 

 


